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Informationen zur Datenverarbeitung gemäß Datenschutz-Grundverordnung 

(DSGVO) 

 

Mit den nachfolgenden Informationen geben wir Ihnen einen Überblick über die Verarbeitung 

Ihrer personenbezogenen Daten durch uns und Ihre Rechte aus dem Datenschutzrecht. 

 

1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen können Sie sich wenden? 

Verantwortliche Stelle für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist  

Helianthum Lebensstätte für Pflege und Wohlbefinden GmbH 

Sonnenblumenweg 5 

78256 Steißlingen 

Telefon: 07738 93930  

E-Mail-Adresse: info@helianthum.de 

 

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter  

Helianthum Lebensstätte für Pflege und Wohlbefinden GmbH 

Datenschutzbeauftragter 

Sonnenblumenweg 5 

78256 Steißlingen 

Telefon: 07738 93930  

E-Mail-Adresse: info@helianthum.de 

 

2. Zu welchen Zwecken und auf welcher Rechtsgrundlage verarbeiten wir Ihre personen-

bezogenen Daten? 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen unserer Vertragsbeziehung von 

unseren Bewohnern bzw. deren Vertretungsberechtigten erhalten. Darüber hinaus verarbeiten 

wir, soweit dies für die Durchführung des Vertrages über stationäre Pflege erforderlich ist, per-

sonenbezogene Daten, die wir von Dritten wie Pflegekassen, Sozialhilfeträgern, Ärzten und 

Therapeuten zulässigerweise erhalten haben.  

Im Rahmen allgemeiner Anfragen (z.B. zu unseren Leistungen, freien Kapazitäten u.ä.) verar-

beiten wir die uns von Ihnen angegebenen Kontaktdaten wie Name, Adresse, Telefon oder E-

Mail-Adresse zur Beantwortung Ihrer Anfrage. Wenn Sie einen Vertrag über Ihre pflegerische 

Versorgung mit uns schließen möchten, können relevante personenbezogene Daten Name, 

Adresse, andere Kontaktdaten (Telefon, E-Mail-Adresse), Geburtsdatum, Angaben zu Ge-

schäftsfähigkeit und Vertretungsbefugnissen, Pflegegrad und für die Aufnahme in die Einrich-

tung besonders relevante gesundheitliche Einschränkungen sein. Wir benötigen diese Daten 

insbesondere zur Prüfung, ob eine fachgerechte Versorgung in unserem Hause möglich ist. 

Ohne diese Daten können wir in der Regel keinen Vertrag mit Ihnen schließen. Die Verarbei-
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tung dieser Daten erfolgt auf Grundlage des Artikels 6 Abs. 1 Buchst. b DSGVO für die Ver-

tragserfüllung oder zur Durchführung der auf Ihre Anfrage hin erfolgten vorvertraglichen Maß-

nahmen und, soweit gesundheitsbezogene Daten betroffen sind, des Artikels 9 Abs. 2 Buchst. 

h DSGVO i.V.m. § 22 Abs. 1 Ziff. 1 Buchst. b BDSG zum Zwecke der Versorgung und Be-

handlung im Gesundheits- und Sozialbereich. 

Bei Abschluss des Vertrages über die stationäre Pflege werden darüber hinaus weitere perso-

nenbezogene Daten, insbesondere Gesundheitsdaten verarbeitet. Dazu zählen Pflegeanam-

nese einschließlich der gesundheitlich bedingten Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit o-

der der Fähigkeiten und pflegerelevanter Biografiedaten, Ihre Wünsche und Bedürfnisse hin-

sichtlich der pflegerischen und hauswirtschaftlichen Versorgung, Diagnosen und Befunde, die 

Sie uns zur Verfügung stellen oder die wir mit Ihrer Einwilligung auf der Grundlage des Artikels 

9 Abs. 2 Buchst. a DSGVO von Ihren behandelnden Ärzten oder Therapeuten erhalten (z.B. 

in Arztberichten). Diese Daten und die auf dieser Grundlage erforderlichen und durchgeführten 

Leistungen werden im laufenden Pflegeprozess in einer fortlaufend zu aktualisierenden Pfle-

gedokumentation niedergelegt; zur Führung der Pflegedokumentation sind wir u.a. nach lan-

desheimrechtlichen und rahmenvertraglichen Regelungen nach dem SGB XI verpflichtet. Die 

Verarbeitung dieser Daten erfolgt auf der Grundlage des Artikels 9 Abs. 2 Buchst. h DSGVO 

i.V.m. § 22 Abs. 1 Ziff. 1 Buchst. b BDSG und nur, soweit sie zur Versorgung und Behandlung 

im Gesundheits- und Sozialbereich erforderlich ist. 

Es besteht keine gesetzliche Pflicht für die Bereitstellung Ihrer Daten an uns. Die Erhebung 

und weitere Verarbeitung dieser Daten ist jedoch Voraussetzung für die Erfüllung unserer Leis-

tungsverpflichtungen aus dem Vertrag über stationäre Pflege nach dem allgemein anerkann-

ten Stand medizinisch-pflegerischer Erkenntnisse. Werden die notwendigen Daten nicht be-

reitgestellt, kann eine dementsprechend sorgfältige Versorgung nur entsprechend einge-

schränkt sichergestellt werden. 

3. Wie lange werden meine Daten gespeichert? 

Wir speichern Ihre personenbezogenen Daten im Grundsatz solange, wie dies für die Durch-

führung vorvertraglicher Maßnahmen und die Durchführung des zwischen uns geschlossenen 

Vertrages erforderlich ist. Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufzeichnungs- und 

Aufbewahrungspflichten, die sich unter anderem aus den landesheimrechtlichen und rahmen-

vertraglichen Vorschriften nach dem SGB XI, dem Handelsgesetzbuch (HGB) und der Abga-

benordnung (AO) ergeben. Die dort vorgesehenen Fristen zur Aufbewahrung betragen bis zu 

10 Jahre über das Ende der Vertragsbeziehung hinaus. Aufgrund dieser rechtlichen Vorgaben 

sind wir dazu verpflichtet, auf Grundlage des Artikels 6 Abs. 1 Buchst. c bzw. des Artikels 9 

Abs. 1 Buchst. g DSGVO eine entsprechend befristete weitere Speicherung vorzunehmen. 

Ferner kann aufgrund der Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der gesetzlichen Verjäh-

rungsvorschriften eine darüber hinausgehende Speicherung erforderlich sein. Nach den 

§§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) beträgt die regelmäßige Verjährungsfrist 

zwar 3 Jahre, in besonderen Ausnahmefällen, in denen bspw. Haftungsfragen offen sind, kann 

zur Erhaltung von Beweismitteln jedoch eine längere Speicherung Ihrer personenbezogenen 

Daten erforderlich sein (bis zu 30 Jahre, § 197 BGB). Die entsprechend befristete weitere 

Speicherung erfolgt auf Grundlage des Artikels 6 Abs. 1 Buchst. f DSGVO zur Wahrung unse-

rer berechtigten Interessen bzw. des Artikels 9 Abs. 1 Buchst. f DSGVO zur Geltendmachung, 

Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
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4. Welche Rechte haben Sie als von der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 

betroffene Person nach der DSGVO? 

 Sie haben das Recht, gemäß Artikel 15 DSGVO i.V.m. § 34 BDSG von uns Auskunft über 

die von uns verarbeiteten, Sie betreffenden personenbezogenen Daten zu verlangen. Wir 

stellen Ihnen in diesem Fall eine Kopie der personenbezogenen Daten, ggf. auch in elekt-

ronischem Format, zur Verfügung. Sie haben außerdem das Recht auf die im Einzelnen in 

Artikel 15 Abs. 1 DSGVO genannten Informationen. Die vorgenannten Rechte bestehen 

jedoch nicht uneingeschränkt; die Beschränkungen dieser Rechte sind insbesondere Artikel 

15 Abs. 4 DSGVO und § 34 BDSG zu entnehmen.  

 Sie haben das Recht auf unverzügliche Berichtigung Sie betreffender unrichtiger und Ver-

vollständigung unvollständiger personenbezogener Daten gemäß Artikel 16 DSGVO.  

 Sie haben das Recht, nach Maßgabe des Artikels 17 DSGVO i.V.m. § 35 BDSG die unver-

zügliche Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten zu verlangen. Dieses 

Recht auf Löschung besteht jedoch nicht uneingeschränkt. Insbesondere kann eine Lö-

schung nicht verlangt werden, soweit für uns eine weitere Verarbeitung der Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten für die Durchführung des zwischen uns bestehenden Vertrages, 

zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung oder zur Geltendmachung, Ausübung oder 

Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist. Die Voraussetzungen und Einschrän-

kungen des Rechts auf Löschung ergeben sich im Einzelnen aus Artikel 17 DSGVO und § 

35 BDSG. 

 Sie haben das Recht, nach Maßgabe des Artikels 18 DSGVO die Einschränkung der Ver-

arbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten zu verlangen, wenn eine der 

Voraussetzungen des Artikel 18 Abs. 1 DSGVO gegeben ist. In diesem Falle dürfen wir 

diese Daten weiterhin speichern, darüber hinaus jedoch nur unter engen Voraussetzungen 

verarbeiten. Die Voraussetzungen und Einschränkungen des Rechts auf Löschung erge-

ben sich im Einzelnen aus Artikel 18 DSGVO. 

 Sie können nach Maßgabe des Artikels 20 DSGVO verlangen, diejenigen von Ihnen bereit-

gestellten personenbezogenen Daten, die wir aufgrund des zwischen uns bestehenden 

Vertrages oder Ihrer Einwilligung im automatisierten Verfahren verarbeiten, in einem struk-

turierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten. Behinderungen der Über-

mittlung dieser Daten durch Sie an einen anderen Verantwortlichen sind uns verboten. Sie 

können darüber hinaus eine direkte Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen durch 

uns verlangen, soweit dies technisch machbar ist. Die Voraussetzungen und Einschränkun-

gen der vorgenannten Rechte im Einzelnen sind Artikel 20 DSGVO zu entnehmen. 

Die von Ihnen verlangten vorstehenden Mitteilungen und Maßnahmen stellen wir Ihnen nach 

Maßgabe des Artikels 12 Abs. 5 DSGVO unentgeltlich zur Verfügung. 

 Als betroffene Person haben Sie gemäß Artikel 77 DSGVO i.V.m. § 19 BDSG unbeschadet 

eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs das Recht 

auf Beschwerde bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde, wenn Sie der Ansicht sind, dass 

die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt. 

Eine uns erteilte Einwilligung in die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten können Sie 

jederzeit widerrufen. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt und die 

Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitungen nicht 

berührt.  
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Information über das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 

gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Artikel 

6 Abs. 1 Buchstabe f der DSGVO (Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen der 

verantwortlichen Stelle oder eines Dritten) erfolgt, Widerspruch einzulegen. 

 

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbei-

ten, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachwei-

sen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

 

In Einzelfällen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, um Direktwerbung z.B. für die 

Einladung zu einem Tag der offenen Tür zu betreiben. Sie haben das Recht, jederzeit Wider-

spruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten zum Zwecke der-

artiger Werbung einzulegen. 

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, werden wir Ihre perso-

nenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeiten.  


